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highlights der ersten drei Quartale 2012|13

█ umsatz: 2.389,3 (Vorjahr: 1.952,2) m€ [+22,4 %]

█ Operatives ergebnis: 204,3 (Vorjahr: 198,7) m€ [+2,8 %]

█ Operative Marge: 8,6 % (Vorjahr: 10,2 %)

█ Konzernperiodenergebnis: 138,6 (Vorjahr: 129,7) m€ [+6,9 %]

█ eigenkapitalquote: 44,8 % (29. Februar 2012: 45,4 %)

█ Gearing¹: 41,1 % (29. Februar 2012: 43,7 %)

 1 Verschuldungsgrad (Verhältnis der nettofinanzschulden zum eigenkapital)



entwicKlung in den ersten  
drei Quartalen 2012|13

umsatz- und ertragslage

Finanzkennzahlen Q1–Q3 Q1–Q3
agrana-Konzern 2012|13 2011|12

umsatzerlöse 2.389,3 m€ 1.952,2 m€
eBitda1 262,8 m€ 256,2 m€
Operatives ergebnis2 204,3 m€ 198,7 m€
Operative Marge 8,6 % 10,2 %
ergebnis aus sondereinflüssen –1,4 m€ –1,4 m€
ergebnis der Betriebstätigkeit 202,9 m€ 197,3 m€
investitionen in sachanlagen und  
immaterielle Vermögenswerte3 98,7 m€ 62,7 m€
Mitarbeiter4 8.555 8.109

der Konzernumsatz der aGrana-Gruppe stieg in den  
ersten drei Quartalen des Geschäftsjahres 2012|13 (1. März 
bis 30. november 2012) um 22,4 % auf 2.389,3 (Vorjahr: 
1.952,2) m€. diese positive entwicklung wurde insbeson- 
dere von den segmenten Zucker und Frucht getragen, wo 
positive Marktentwicklungen und gesteigerte absatzmengen 
im Vergleich zur Vorjahresperiode zu verzeichnen waren.

das operative Konzernergebnis lag mit 204,3 m€ um  
2,8 % über dem der ersten drei Quartale 2011|12 (198,7 m€). 
Für die leichte ergebnissteigerung in den ersten neun 
Monaten waren die segmente Zucker und Frucht verant-
wortlich. die in der ersten hälfte des Geschäftsjahres guten 
Marktbedingungen im segment stärke schwächten sich 
zuletzt erwartungsgemäß ab, so dass dieser Geschäftsbereich 
im dritten Quartal einen markanten ergebnisrückgang  
hinnehmen musste. das segment Zucker verzeichnete auf 
neun-Monatsbasis zwar einen ergebnisanstieg, verglichen 
mit dem dritten Quartal des Vorjahres war aber auch  
hier – von hohem niveau – zuletzt eine abschwächung der 

ertragsentwicklung erkennbar. im segment Frucht konnte 
ein verbessertes Quartalsergebnis erzielt werden, so dass  
das ergebnis der ersten neun Monate über dem Wert  
des Vorjahres zu liegen kam. im Geschäftsbereich Frucht-
zubereitungen führten reorganisationsmaßnahmen ab dem 
zweiten Quartal 2012|13 zu einem ergebnis aus sonder-
einflüssen in höhe von –1,4 m€; im Vorjahr wurden infolge 
der auftrennung der chinesischen Joint Ventures im Frucht-
saftkonzentratbereich zwischen aGrana und Yantai north 
andre ebenfalls –1,4 m€ als sonderergebnis ausge wiesen.

das Finanzergebnis belief sich in den ersten drei Quartalen 
2012|13 auf –21,1 (Vorjahr: –30,6) m€. die Verbesserung 
gegenüber dem Vorjahr resultierte vor allem aus geringeren 
nicht realisierten Währungsverlusten. nach einem steuer-
aufwand von 43,1 m€, der einer steuerquote von 23,7 % 
(Vorjahr: 22,2 %) entsprach, erreichte das Konzernperioden-
ergebnis 138,6 (Vorjahr: 129,7) m€. das den aktionären  
der aGrana zurechenbare ergebnis je aktie stieg von 8,90 € 
auf 9,44 €.

investitionen
in den ersten drei Quartalen 2012|13 investierte aGrana 
98,7 (Vorjahr: 62,7) m€ in sachanlagen und immaterielle 
Vermögenswerte. im segment zucker entfielen 44,8 (Vor- 
jahr: 18,4) m€ vorwiegend auf den Bau der beiden nieder- 
temperaturtrockner an den österreichischen standorten 
tulln und leopoldsdorf, deren inbetriebnahme planmäßig 
mit Beginn der Kampagne 2012|13 erfolgte. in Kaposvár| 
ungarn wurde die dünnsaftenthärtung in Betrieb genom- 
men; für den neuen 60.000 tonnen fassenden Zuckersilo 
(errichtung in 2013|14) ist noch im laufenden Geschäftsjahr 
die Fertigstellung der Fundamente geplant. in hrušovany| 
tschechien erfolgte die einbindung der neuen Gasanschluss- 
leitung in das hoch drucknetz und drei dampfkessel wurden 
nach der umstellung auf Gasbefeuerung erfolgreich in 
Betrieb genommen. am standort roman|rumänien konnte 
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KOnZernlaGeBericht
der AGrANA-Gruppe zum 30. November 2012

1 Vor sondereinflüssen (operatives ergebnis und abschreibungen vor sondereinflüssen)
2 das operative ergebnis stellt das ergebnis der Betriebstätigkeit vor sondereinflüssen dar.
3 ausgenommen Geschäfts- und Firmenwerte
4 durchschnittlich in der Periode beschäftigte Mitarbeiter Ag
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die errichtung der Press kammerfilterstation abgeschlossen 
werden. nach erfolgter installation der 1-kg-abpack- 
maschine wurden in Buzău| rumänien die zugehörigen 
Förderwege entsprechend modernisiert.

im segment stärke investierte aGrana in summe 33,3 
(Vorjahr: 18,7) m€ vor allem in die im Vorjahr begonnene 
errichtung der Weizenstärkefabrik in Pischelsdorf|Öster- 
reich sowie in die realisierung der Biomassefeuerung und  
in den ausbau der Maisverarbeitungsleistung in szabadegy- 
háza|ungarn. im Werk aschach|Österreich erfolgten 
investitionen zur erweiterung der Maislagerkapazität und  
im Werk Gmünd|Österreich in die errichtung einer dosen- 
abfülllinie für säuglingsmilchnahrung.

die investitionen im segment Frucht betrugen rund 20,6 
(Vorjahr: 25,6) m€. die aktivitäten in Zusammenhang mit  
der Fabrikverlagerung und -erweiterung in dachang|china 
sind voll im Gange: die erste Produktionslinie nahm  
bereits im november 2012 den Betrieb auf. der transfer  
von drei weiteren Produktionslinien aus dem alten Werk 
sollte voraussichtlich im März 2013 abgeschlossen sein.  
in serpuchov|russland wurde die Werkserweiterung im 
Oktober 2012 erfolgreich abgeschlossen. die installation 
einer zu sätzlichen Produktionslinie in centerville|usa soll  
bis ende Februar 2013 erfolgen.

cashflow
der cashflow aus dem ergebnis stieg gegenüber dem Ver-
gleichszeitraum des Vorjahres um 4,5 % auf 219,0 (Vorjahr: 
209,5) m€ und folgte damit der leicht verbesserten opera-
tiven ergebnisentwicklung.

nach einem saison- und rohstoffpreisbedingten anstieg  
des Working capital in den ersten drei Quartalen 2012|13 
um 75,4 m€ (Vorjahr: 186,6 m€; unter anderem auch beein-
flusst von einer rekordernte) belief sich der cashflow aus 
laufender Geschäftstätigkeit auf 142,7 (Vorjahr: 22,7) m€.  
der cashflow aus investitionstätigkeit betrug –90,4 (Vor- 
jahr: –62,2) m€ bei erhöhten auszahlungen für investitionen  
in sachanlagen und immaterielle Vermögens werte. nach 
einem nettoaufbau der Finanzverbindlichkeiten und der aus- 
zahlung der dividende für das Geschäftsjahr 2011|12 wurde 
ein cashflow aus Finanzierungstätigkeit von –5,8 (Vorjahr: 
32,1) m€ ausgewiesen.

Vermögens- und Finanzlage
Bei einer gegenüber dem Bilanzstichtag 2011|12 deutlich 
gestiegenen Bilanzsumme betrug die eigenkapitalquote  
44,8 % (29. Februar 2012: 45,4 %).

saisonal bedingt erhöhten sich die kurzfristigen Vermögens-
werte vor allem durch den kampagnebedingten aufbau  
von Vorräten und den anstieg der Forderungen aus liefe- 
rungen und leistungen. durch die aufnahme eines schuld-
scheindarlehens im ersten Quartal 2012|13 mit einem 
Volumen von 110 m€ und laufzeiten von fünf, sieben und 
zehn Jahren stiegen die langfristigen schulden an, während 
im Gegenzug die kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten 
zurückgeführt und das Fristigkeitenprofil gestreckt wurden. 
die kurzfristigen schulden stiegen dennoch, vor allem  
aufgrund erhöhter Verbindlichkeiten aus lieferungen und 
leistungen und sonstiger Verbindlichkeiten.

die nettofinanzschulden zum 30. november 2012 betrugen 
498,8 m€, das sind 29,6 m€ mehr als zum Bilanzstichtag  
am Jahresende 2011|12 (469,2 m€). das Gearing zum 
Quartalsstichtag lag mit 41,1 % leicht unter dem Wert per  
29. Februar 2012 (43,7 %).

agrana auf dem Kapitalmarkt

Kennzahlen zur aktie  Q1–Q3
  2012|13

höchstkurs zum 30. november 2012  95,00 €
tiefstkurs zum 23. März 2012  80,00 €
ultimokurs zum 30. november 2012  95,00 €
Buchwert je aktie zum ultimo  79,48 €
Marktkapitalisierung zum ultimo  1.349,2 m€

die aGrana-aktie startete am 1. März mit einem Kurs  
von 84,99 € in das Geschäftsjahr 2012|13. Bei einem durch-
schnittlichen handelsvolumen von knapp 1.400 stück 
(doppelzählung, wie von der Wiener Börse veröffentlicht) 
erreichte die aktie in einem schwankenden umfeld zum 
stichtag mit 95,00 € ein neues allzeithoch. der österrei-
chische leitindex (atX) folgte im Wesentlichen den euro päi-
schen und globalen wirtschaftspolitischen themen und 
impulsen und stieg im Zeitraum 1. März bis 30. november 
2012 um 3,21 %. die aGrana-aktie übertraf diese Perfor-
mance mit einem Plus von 11,78 %.

Weitere details zum aktienkurs finden sie auf der  
aGrana-homepage www.agrana.com > investor relations  
> aktie > aktienkurs. die Marktkapitalisierung betrug per 
30. november 2012 1.349,2 m€ bei einer unveränderten 
aktienanzahl von 14.202.040 stück.

in der aufsichtsratssitzung vom 16. november 2012 hat  
der aufsichtsrat das Vorstandsmandat von dipl.-ing. Johann 
Marihart um weitere fünf Jahre verlängert. diese Wieder-
bestellung gilt für den Zeitraum von 1. Oktober 2013 bis 
30. september 2018.

Konzernlagebericht | KOnZern-ZWischenaBschluss | erKlärunG des VOrstandes
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segment zucKer

wirtschaftliches umfeld
Zuckerweltmarkt
in seiner ersten schätzung für das Zuckerwirtschaftsjahr 
(ZWJ) 2012|13 geht das analyseunternehmen F. O. licht  
von überschüssen in der Weltzuckerbilanz und somit einer 
erhöhung der lagerbestände aus. einer prognostizierten 
Gesamtproduktion von 177,3 (ZWJ 2011|12: 175,9) Mio. 
tonnen Zucker steht ein geschätzter Verbrauch von 167,7 
(ZWJ 2011|12: 164,8) Mio. tonnen gegenüber.

die erwartete erhöhung der weltweiten Zuckerbestände  
ist vor allem auf das lateinamerikanische Produktionsplus  
von 2,8 Mio. tonnen auf in summe 45,7 Mio. tonnen zurück-
zuführen. die Zuckerherstellung in europa soll 28,0 Mio. 
tonnen betragen und somit um 2,5 Mio. tonnen unter  
dem Vorjahreswert liegen.

die entwicklung des Weltmarktpreises für Zucker war im  
laufenden Geschäftsjahr von nach wie vor hoher Volatilität 
gekennzeichnet. lag der Weltmarktpreis für rohzucker  
zu Beginn des Berichtszeitraums am 1. März 2012 bei  
548 usd bzw. 412 € je tonne, so notierte rohzucker nach 
zwischenzeitlichen hochs im März und Juli am ende des 
Berichtszeitraums bei 424 usd bzw. 327 € je tonne. Weiß-
zucker wurde zu Geschäftsjahresbeginn um 646 usd bzw. 
485 € je tonne und am ende des Berichtszeitraums bei  
516 usd bzw. 397 € je tonne gehandelt.

eu-Zuckermarkt
trotz des aufgrund neuer Freihandelsabkommen zu  
erwartenden anstiegs der Präferenzimporte plant die euro-
päische Kommission (eK) auch in 2012|13 – wie bereits  
im abgelaufenen ZWJ 2011|12 – erneut außerordentliche 
Maßnahmen. in diskussion stehen wieder der Verkauf  
von nicht-Quotenzucker für den eu-Food-Markt (eine so 
genannte „umwidmung“), für den eine verringerte über-
schussabgabe zu entrichten ist. Zudem zieht die eK eine 
dauerausschreibung für einfuhren von Zucker zu einem 
ermäßigten Zollsatz in Betracht. die termine für die dauer-
ausschreibung sollen im Frühjahr 2013 stattfinden. Zum 
Veröffentlichungszeitpunkt waren weder die höhe der 
überschussabgabe noch die Volumina der beiden außer-
ordentlichen Maßnahmen bekannt.

insgesamt standen für das ZWJ 2011|12 exportkontingente 
für europäischen nicht-Quotenzucker in höhe von  
1,35 Mio. tonnen für den export zur Verfügung. Für das  
ZWJ 2012|13 hat die eK bereits 650.000 tonnen zum  
export freigegeben. eine erhöhung dieses Kontingents um 
700.000 tonnen wird im Jänner 2013 erwartet.

geschäftsentwicklung

Finanzkennzahlen Q1–Q3 Q1–Q3
segment zucker 2012|13 2011|12

umsatzerlöse 926,6 m€ 691,4 m€
eBitda 118,0 m€ 107,1 m€
Operatives ergebnis 105,3 m€ 94,3 m€
Operative Marge 11,4 % 13,6 %
investitionen in sachanlagen und 
immaterielle Vermögenswerte1 44,8 m€ 18,4 m€

Finanzkennzahlen Q3 Q3
segment zucker 2012|13 2011|12

umsatzerlöse 292,6 m€ 255,5 m€
eBitda 41,5 m€ 51,4 m€
Operatives ergebnis 34,1 m€ 43,7 m€
Operative Marge 11,7 % 17,1 %
investitionen in sachanlagen und 
immaterielle Vermögenswerte1 19,0 m€ 6,6 m€

der umsatz im segment Zucker stieg in den ersten drei 
Quartalen 2012|13 bei guten Marktbedingungen von 691,4 m€ 
auf 926,6 m€. im Vergleich zur Vorjahresperiode wurden  
in allen Bereichen höhere absatzmengen erzielt. Besonders 
erfreulich zeigten sich auch die Verkäufe von nicht- 
Quotenzucker an die eu-industrie und den Weltmarkt.

da sich die höheren rohstoffkosten nun mehr und mehr  
in den ergebnissen widerspiegeln, konnte operativ zwar eine 
weiterhin gute Marge erzielt, das Vorjahresrekordquartal 
aber nicht mehr erreicht werden. das operative ergebnis  
im dritten Quartal betrug 34,1 (Vorjahr: 43,7) m€ und lag 
damit in etwa auf dem niveau der letzten beiden Quartale 
(Q1 2012|13: 34,6 m€; Q2 2012|13: 36,6 m€). in den ersten 
neun Monaten führten die höheren absatzmengen und 
Preise trotz gestiegener rohstoffkosten zu einem operativen 
ergebnis von 105,3 (Vorjahr: 94,3) m€. die nebenprodukte 
wie trocken schnitzel und Melasse trugen infolge der hohen 
Getreide preise auch zum guten ergebnis bei.

rohstoff, ernte und produktion
die anbaufläche der aGrana-Gruppe für Zuckerrüben 
betrug im ZWJ 2012|13 rund 104.000 (ZWJ 2011|12: 92.000) 
hektar; etwas mehr als 900 hektar wurden in Österreich  
für den biologischen anbau verwendet. rund 6.000 hektar 
gingen im Frühjahr infolge von Frost, Verschlammungen  
und ungünstigen Witterungsbedingungen verloren, wurden 
jedoch zum Großteil wieder bebaut. Geringe bzw. ausbleibende 
niederschlagsmengen in den Monaten Juli, august und 

05

Konzernlagebericht
aGrana-GruPPe

1 ausgenommen Geschäfts-/Firmenwerte

Ag
r

An
A 

B
et

ei
li

g
u

n
g

s-
Ag

 Q
1–

Q
3 

20
12

 | 1
3



Finanzkennzahlen Q3 Q3
segment stärke 2012|13 2011|12

umsatzerlöse 208,0 m€ 199,8 m€
eBitda 20,2 m€ 37,5 m€
Operatives ergebnis 14,3 m€ 32,0 m€
Operative Marge 6,9 % 16,0 %
investitionen in sachanlagen und 
immaterielle Vermögenswerte2 13,9 m€ 11,0 m€

der umsatzzuwachs in den ersten drei Quartalen 2012|13 
im segment stärke auf 603,7 m€ (+2,8 %) war hauptsäch- 
lich auf generell höhere Verkaufsmengen sowie bessere  
Verkaufspreise bei den Verzuckerungsprodukten zurück-
zuführen. im Bereich Bioethanol lagen sowohl die Verkaufs- 
preise als auch -mengen knapp unter Vorjahresniveau.

das operative ergebnis von 60,8 m€ lag um 7,4 m€ unter 
dem sehr guten Vorjahreswert; die operative Marge sank  
folglich von 11,6 % auf 10,1 %. Während die Profitabilität im 
ersten halbjahr 2012|13 noch klar über der des Vorjahres 
lag, führten die gestiegenen rohstoffaufwendungen zu 
einem signifikanten rückgang im abgelaufenen Quartal.

rohstoff, ernte und produktion
Bei einer gegenüber dem Vorjahr gestiegenen anbaufläche 
von rund 6.800 hektar betrug die stärkekartoffelernte  
in Österreich im Geschäftsjahr 2012|13 rund 219.000  
(Vorjahr: 236.000) tonnen. in aschach|Österreich wurden  
rund 123.000 (Vorjahr: rund 113.000) tonnen nassmais  
verarbeitet. Mittlerweile wurde die Verarbeitung wieder  
auf trockenmais umgestellt. Für das gesamte Geschäfts- 
jahr wird in aschach eine Verarbeitungsmenge von rund 
400.000 (Vorjahr: 396.000) tonnen Mais erwartet.

in ungarn wird die gesamte Maisverarbeitung 2012|13 vor- 
aussichtlich 1,07 (Vorjahr: 1,03) Mio. tonnen betragen. die 
Verarbeitung von nassmais wurde Mitte november abge-
schlossen und lag mit 160.000 tonnen trockenheitsbedingt 
deutlich unter dem Vorjahresniveau (215.000 tonnen).  
in der rumänischen tochtergesellschaft wird die gesamte 
Maisverarbeitung im Geschäftsjahr 2012|13 voraussichtlich 
rund 52.000 (Vorjahr: 42.000) tonnen betragen.

im Bioethanolwerk in Pischelsdorf|Österreich wurden von 
ende august bis anfang dezember rund 116.500 (Vor- 
jahr: 85.000) tonnen nassmais verarbeitet. insgesamt wird 
für das laufende Geschäftsjahr eine Gesamtgetreideverarbei-
tung (Weizen, Mais, tritikale) von rund 548.000 (Vorjahr:  
544.000) tonnen erwartet. das Bioethanolwerk in Pischels- 
dorf produziert seit Jahren auf Volllast mit einer export- 
quote von 50 %.

Konzernlagebericht | KOnZern-ZWischenaBschluss | erKlärunG des VOrstandes
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1 Getreidewirtschaftsjahr: Juli 2012 bis Juni 2013
2 ausgenommen Geschäfts-/Firmenwerte

september hatten eine negative auswirkung auf die rüben-
erträge in einem Großteil des anbaugebiets der Gruppe. 
insgesamt erntete aGrana eine rübenmenge von rund  
5,5 (Vorjahr: 5,9) Mio. tonnen. aufgrund der hohen tempe- 
raturen des letzten sommers ist der Zuckergehalt der ernte 
2012 als unterdurchschnittlich einzustufen.

segment stärKe

wirtschaftliches umfeld
der internationale Getreiderat (iGc) schätzt die weltweite 
Getreideproduktion 2012|131 auf 1,76 (2011|12: 1,85) Mrd. 
tonnen und damit unter dem erwarteten Verbrauch  
von 1,81 Mrd. tonnen. Bei Weizen wird eine Produktion  
von 654 (2011|12: 695) Mio. tonnen bei einem weltweiten 
Bedarf von 678 Mio. tonnen erwartet. die Maiserzeugung 
soll bei 830 (2011|12: 876) Mio. tonnen und der Ver- 
brauch bei 849 Mio. tonnen liegen. Für beide rohstoffe  
wird daher mit einer unterdeckung und einem abbau  
der globalen lagerbestände gerechnet.

die gesamte Getreideproduktion 2012|13 der eu wird auf 
rund 272 (2011|12: 285) Mio. tonnen geschätzt. davon  
soll die Weichweizenernte rund 123 (2011|12: 129) Mio. 
tonnen und die Maisernte rund 54 Mio. tonnen (–19 % im 
Vergleich zum Vorjahr) ausmachen.

die rohstoffnotierungen für Weizen und Mais sind infolge 
weltweiter dürreschäden und Missernten seit Mitte Juni 
stark angestiegen. Zum Berichtsstichtag notierten an der 
Pariser Warenterminbörse (nYse liffe) Mais bei rund 253 € 
je tonne und Weizen bei 270 € je tonne (Vorjahr: 184 € 
bzw. 179 € je tonne).

geschäftsentwicklung

Finanzkennzahlen Q1–Q3 Q1–Q3
segment stärke 2012|13 2011|12

umsatzerlöse 603,7 m€ 587,5 m€
eBitda 78,2 m€ 86,5 m€
Operatives ergebnis 60,8 m€ 68,2 m€
Operative Marge 10,1 % 11,6 %
investitionen in sachanlagen und 
immaterielle Vermögenswerte2 33,3 m€ 18,7 m€
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der zum teil auch aus der erstmaligen Vollkonsolidierung  
der Ybbstaler Fruit austria Gmbh (Ybbstaler) per 1. Juni  
2012 resultierte.

das operative ergebnis im segment Frucht stieg im  
Vergleich zum Vorjahr um 5,5 % auf 38,2 m€. Vor allem  
im Geschäftsbereich Fruchtsaftkonzentrate konnte nach  
zwei schwächeren Quartalen ein starkes und deutlich  
über Vorjahr liegendes ergebnis im dritten Quartal erzielt  
werden. das Fruchtzubereitungsgeschäft wies in den  
letzten drei Monaten ebenfalls eine bessere Performance  
als in der Vorjahresvergleichsperiode auf. die Profitabilität 
leidet insgesamt noch unter der negativen absatzsituation  
in europa, konnte aber bereits teilweise durch Kosten- 
anpassungen kompensiert werden.

in den ersten sechs Monaten der Konsolidierung der 
Ybbstaler-Gesellschaften als teil der neuen „austria Juice“-
Organisation (details siehe anhang zum Konzernzwischen- 
abschluss) konnte ein geringfügiger ergebniseffekt erzielt 
werden. in Zukunft sollen verstärkt synergieeffekte durch  
die Zusammenführung von Prozessen und strukturen inner-
halb der neuen Organisation gehoben werden.

rohstoff, ernte und produktion
die Fruchtpreise haben sich für aGrana auf dem hohen 
niveau des letzten Jahres stabilisiert. Gründe dafür waren 
etwa die durchschnittlichen Frühjahrs- und sommer- 
ernten in europa, nordamerika und china. innerhalb  
der aGrana-Gruppe konnten negative rohstoffpreiseffekte 
durch eine gute deckungspolitik und die nutzung des  
globalen sourcing-netzwerkes abgemildert werden.

stein- und Kernfrüchte wurden aufgrund der volatilen  
rohstoffpreissituation in spanien und Griechenland  
insgesamt leicht teurer. dies gilt auch für nord- und süd- 
amerika, wo die Preise regional insbesondere aufgrund der 
robusten nachfrage in den schwellenländern noch stärker 
als in europa stiegen. die Preise für tropische Früchte  
waren aufgrund des guten ernteaufkommens im Vergleich 
zum Vorjahr stabil.

im Bereich der apfelsaftkonzentrate lagen die ernteprogno-
sen für china über dem Vorjahresniveau, für europa wurde 
eine mengenmäßig geringe ernte prognostiziert, allerdings 
sorgten schlechte Witterungsbedingungen für tafelobst  
in den hauptanbauländern Polen und ungarn für einen 
höheren anteil an Verarbeitungsäpfeln als in den Vorjahren. 
die im sommer erwartete schlechte ernte in den west-
europäischen ländern bewahrheitete sich und führte dort 
insbesondere im ersten drittel der Verarbeitungssaison zu 
höheren rohstoffpreisen.

segment Frucht

wirtschaftliches umfeld
Während der absatz von Fruchtzubereitungen in der eu  
auf hohem niveau stagniert, zeigt sich in nord- und 
südamerika sowie im asiatisch-pazifischen raum eine sehr 
positive Marktdynamik. im us-Fruchtzubereitungsmarkt  
ist ein starker trend zu griechischem Joghurt mit deutlich 
höherem Fruchtanteil zu beobachten.

in europa entwickelte sich der Konsum von hochfrucht- 
safthaltigen Getränken, nicht zuletzt aufgrund des in den 
letzten zwei Jahren rohstoffbedingten Preisanstiegs bei 
Fruchtsaftkonzentraten, eher verhalten. in den usa, dem 
hauptabsatzmarkt für chinesisches apfelsaftkonzentrat,  
ist der apfelsaftkonsum im letzten Jahr deutlich zurück-
gegangen, in erster linie aufgrund des nachhaltigen Preis- 
anstiegs.

geschäftsentwicklung

Finanzkennzahlen Q1–Q3 Q1–Q3
segment Frucht 2012|13 2011|12

umsatzerlöse 859,1 m€ 673,4 m€
eBitda 66,6 m€ 62,6 m€
Operatives ergebnis 38,2 m€ 36,2 m€
Operative Marge 4,4 % 5,4 %
investitionen in sachanlagen und 
immaterielle Vermögenswerte1 20,6 m€ 25,6 m€

Finanzkennzahlen Q3 Q3
segment Frucht 2012|13 2011|12

umsatzerlöse 285,7 m€ 212,3 m€
eBitda 24,5 m€ 15,2 m€
Operatives ergebnis 13,4 m€ 4,8 m€
Operative Marge 4,7 % 2,3 %
investitionen in sachanlagen und 
immaterielle Vermögenswerte1 6,2 m€ 9,6 m€

der umsatz im segment Frucht legte in den ersten drei 
Quartalen 2012|13 um 27,6 % auf 859,1 m€ zu, was vor 
allem auf absatzsteigerungen gegenüber dem Vorjahr zurück- 
zuführen war. im Fruchtzubereitungsgeschäft konnten außer- 
halb der eu alle regionen Volumenzuwächse verzeichnen. 
Besonders erfreulich entwickelte sich die situation in den 
usa, in china, russland, der ukraine, der türkei und in 
Brasilien. die Verkaufspreise lagen im Vergleich zum Vorjahr 
auf hohem niveau und spiegelten den anstieg der rohstoff-
kosten wider. im Bereich Fruchtsaftkonzentrate war vor  
allem ein volumenbedingter umsatzanstieg zu verzeichnen, 
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die Beerenverarbeitungssaison war von geringeren  
Verfüg barkeiten und höheren rohstoffpreisen bei haupt- 
früchten wie erdbeere und sauerkirsche gekennzeichnet; 
einzig die rohstoffpreise von schwarzen Johannisbeeren 
lagen deutlich unter den Vorjahreswerten.

chancen- und risiKobericht

aGrana verwendet ein integriertes system zur Früher-
kennung und überwachung von konzernspezifischen risiken. 
Bestandsgefährdende risiken bestehen derzeit nicht bzw. 
sind gegenwärtig auch nicht erkennbar. Für eine ausführ-
liche darstellung der Geschäftsrisiken des unternehmens 
verweist aGrana auf die im Geschäftsbericht 2011|12 auf 
den seiten 74 bis 77 umfassend dargestellten risiken.

Wie dort berichtet, wurden im Geschäftsjahr 2009|10  
kartellrechtliche untersuchungen gegen aGrana-Gesell-
schaften in ungarn eingeleitet. diese wurden im dezember 
2012 eingestellt.

Vor dem hintergrund der anhaltenden Vertrauenskrise am 
Kapitalmarkt sind das allgemeine Forderungsausfallsrisiko 
sowie Währungsrisiken gestiegen. Zur Kontrolle dieser 
risiken wird das risikomanagementsystem kontinuierlich 
weiterentwickelt.

wesentliche ereignisse nach dem ende  
der zwischenberichtsperiode

nach dem Bilanzstichtag am 30. november 2012 sind  
keine Vorgänge von besonderer Bedeutung eingetreten, die 
einen wesentlichen einfluss auf die ertrags-, Finanz- und 
Vermögenslage der aGrana hatten.

ausblicK

aGrana rechnet für das Gesamtjahr 2012|13 bei einem  
insgesamt leichten Volumenzuwachs und einem weiterhin 
hohen Preisniveau unverändert mit einem anstieg des 
Konzernumsatzes auf über 3,0 (Vorjahr: 2,6) Mrd. €. Für das 
Gesamtjahr sollte ein operatives ergebnis in etwa auf dem 
niveau des Vorjahres erreicht werden können.

im segment zucker wird für das vierte Quartal saisonal 
bedingt mit einem niedrigeren umsatz und ergebnis als  
im dritten Quartal 2012|13 gerechnet. höhere rohstoff- 
kosten bewirken geringere Margen, wenn auch auf einem 
weiterhin gutem niveau. durch die drei guten abgelaufenen 
Quartale wird das Zuckersegment für das Gesamtjahr  
ein sehr gutes ergebnis erreichen und den rekordwert des 
letzten Jahres sogar übertreffen.

im segment stärke ist aufgrund der höheren rohstoffkosten 
und des verstärkten Preisdrucks zu erwarten, dass die 
ergebnisentwicklung im vierten Quartal unter der Perfor-
mance des dritten Quartals 2012|13 liegen wird. aGrana 
rechnet zwar mit einer stabilen Marktnachfrage nach  
stärkeprodukten (technischer Bereich, Verzuckerungspro- 
dukte, Bioethanol und nebenprodukte) und einer soliden 
umsatzentwicklung, allerdings werden die höheren roh- 
stoffkosten die Margen belasten.

im segment Frucht wird für das Geschäftsjahr 2012|13 ein 
anstieg des operativen ergebnisses erwartet. der Frucht- 
zubereitungsbereich rechnet mit einem weiterhin heraus- 
fordernden Marktumfeld. absatzseitig wird das vierte  
Quartal die aktuelle entwicklung fortsetzen; während  
eine schwache nachfrage den absatz in europa weiterhin 
belasten wird, erwartet man in den außereuropäischen 
Märkten ein weiterhin deutliches Wachstum. Bei Fruchtsaft-
konzentraten ist aufgrund von absatzzuwächsen und  
einem in nächster Zeit relativ stabil erwarteten Produkt-
preisniveau mit weiteren umsatzsteigerungen zu rechnen. 
aufgrund des Geschäftsverlaufes im dritten Quartal ist  
davon auszugehen, dass sich die positive entwicklung bis 
zum ende des Geschäftsjahres fortsetzen wird.

im Geschäftsjahr 2012|13 wird in allen drei segmenten  
mit insgesamt rund 145 m€ wieder verstärkt investiert, wo- 
durch der langfristige Wachstumskurs sowie die ergebnis-
situation nachhaltig unterstützt werden sollen.

Konzernlagebericht | KOnZern-ZWischenaBschluss | erKlärunG des VOrstandes
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Konzern-gewinn- und Verlustrechnung 2012|13 2011|12 2012|13 2011|12
   in t¤ in t¤ in t¤ in t¤

 umsatzerlöse 786.197 667.560 2.389.327 1.952.229
 Bestandsveränderungen 302.464 233.842 16.497 108.122
 andere aktivierte eigenleistungen 2.792 929 4.071 2.276
 sonstige betriebliche erträge 9.285 13.336 27.755 26.670
 Materialaufwand –855.378 –634.858 –1.705.996 –1.410.223
 Personalaufwand –72.331 –63.911 –199.335 –178.043
 abschreibungen –24.461 –23.562 –58.539 –57.539
 sonstige betriebliche aufwendungen –87.255 –112.808 –270.928 –246.218
 ergebnis der betriebstätigkeit 61.313 80.528 202.852 197.274

 Finanzerträge 978 2.369 7.483 4.351
 Finanzaufwendungen –9.035 –15.096 –28.572 –34.938
 Finanzergebnis –8.057 –12.727 –21.089 –30.587

 ergebnis vor ertragsteuern 53.256 67.801 181.763 166.687
 ertragsteuern –14.174 –15.820 –43.123 –36.997

 Konzernperiodenergebnis 39.082 51.981 138.640 129.690
 davon Aktionäre der AGRANA Beteiligungs-AG 36.651 50.365 134.130 126.459

 davon nicht beherrschende Anteile 2.431 1.616 4.510 3.231

 ergebnis je aktie nach iFrs
 (unverwässert und verwässert) 2,58 € 3,55 9,44 € 8,90 €

Konzern-gesamtergebnisrechnung 2012|13 2011|12 2012|13 2011|12
   in t¤ in t¤ in t¤ in t¤

 Konzernperiodenergebnis 39.082 51.981 138.640 129.690
 sonstige im eigenkapital erfasste ergebnisse aus
 – Währungsdifferenzen –2.533 –21.272 5.240 –31.991
 – zur Veräußerung verfügbaren Finanzinstrumenten (ias 39) –89 –404 28 –370
 – cashflow-hedges (ias 39) 2.070 –3.442 9.337 –4.145
 – Veränderung versicherungsmathematischer  
  Gewinne/Verluste leistungsorientierter Pensions-  
  zusagen und ähnlicher Verpflichtungen (ias 19) 5 0 –9 0
 – steuereffekt ias 19 und ias 39 –565 755 –2.356 952
 sonstige im eigenkapital erfasste ergebnisse –1.112 –24.363 12.240 –35.554
 gesamtperiodenergebnis 37.970 27.618 150.880 94.136
 davon Aktionäre der AGRANA Beteiligungs-AG 34.805 27.284 142.180 92.273

 davon nicht beherrschende Anteile 3.165 334 8.700 1.863

3. Quartal
(1. september – 30. november)

3. Quartal
(1. september – 30. november)

1.–3. Quartal
(1. März – 30. november)

1.–3. Quartal
(1. März – 30. november)



Konzernbilanz stand am stand am
  30. 11. 2012 29. 02. 2012
  in t¤ in t¤

aKtiVa
a. langfristige Vermögenswerte
 immaterielle Vermögenswerte 251.575 248.383
 sachanlagen 666.359 595.924
 Wertpapiere 106.280 104.909
 Beteiligungen und ausleihungen 6.205 7.265
 Forderungen und sonstige Vermögenswerte 5.637 6.558
 aktive latente steuern 27.111 29.764
  1.063.167 992.803
b. Kurzfristige Vermögenswerte
 Vorräte 918.839 768.569
 Forderungen aus lieferungen und leistungen und sonstige Vermögenswerte 573.353 492.720
 laufende ertragsteuerforderungen 12.807 8.173
 Wertpapiere 454 1.352
 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 145.746 98.504
  1.651.199 1.369.318
 summe aktiva 2.714.366 2.362.121

passiVa
a. eigenkapital
 Grundkapital 103.210 103.210
 Kapitalrücklagen 411.362 411.362
 Gewinnrücklagen 614.224 524.900
 anteil der aktionäre am eigenkapital 1.128.796 1.039.472
 nicht beherrschende anteile 86.450 33.516
  1.215.246 1.072.988
b. langfristige schulden
 rückstellungen für Pensionen und abfertigungen 54.313 52.674
 übrige rückstellungen 13.781 12.397
 Finanzverbindlichkeiten 426.515 332.090
 sonstige Verbindlichkeiten 1.981 2.013
 Passive latente steuern 20.461 17.253
  517.051 416.427
c. Kurzfristige schulden
 übrige rückstellungen 26.959 26.777
 Finanzverbindlichkeiten 324.789 341.885
 Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen und sonstige Verbindlichkeiten 580.026 469.465
 laufende ertragsteuerverbindlichkeiten 50.295 34.579
  982.069 872.706
 summe passiva 2.714.366 2.362.121

KOnZernlaGeBericht | Konzern-zwischenabschluss | erKlärunG des VOrstandes
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Konzern-eigenKapital-entwicKlung eigenkapital nicht be- summe
für die ersten drei Quartale (1. März – 30. november) der agrana- herrschende
  aktionäre anteile
  in t¤ in t¤ in t¤

geschäFtsjahr 2012|13
 stand am 1. märz 2012 1.039.472 33.516 1.072.988
 Bewertungseffekte ias 39 4.523 2.486 7.009
 Veränderung versicherungsmathematischer Gewinne/Verluste  
 leistungsorientierter Pensionszusagen und ähnlicher Verpflichtungen 21 –30 –9
 Gewinn aus Währungsumrechnung 3.506 1.734 5.240
 sonstige ergebnisse 8.050 4.190 12.240

 Konzernperiodenergebnis 134.130 4.510 138.640
 gesamtperiodenergebnis 142.180 8.700 150.880

 dividendenausschüttung –51.127 –1.322 –52.449
 sonstige Veränderungen –1.729 45.556 43.827
 stand am 30. november 2012 1.128.796 86.450 1.215.246

geschäFtsjahr 2011|12
 stand am 1. märz 2011 942.136 28.558 970.694
 Bewertungseffekte ias 39 –3.647 84 –3.563
 Verlust aus Währungsumrechnung –30.539 –1.452 –31.991
 sonstige ergebnisse –34.186 –1.368 –35.554

 Konzernperiodenergebnis 126.459 3.231 129.690
 gesamtperiodenergebnis 92.273 1.863 94.136

 dividendenausschüttung –34.085 –765 –34.850
 sonstige Veränderungen –202 4.497 4.295
 stand am 30. november 2011 1.000.122 34.153 1.034.275

11

Konzern-zwischenabschluss
aGrana-GruPPe

Konzern-geldFlussrechnung 2012|13 2011|12
für die ersten drei Quartale (1. März – 30. november) in t¤ in t¤

 cashflow aus dem ergebnis 218.997 209.472
 Gewinne/Verluste aus anlagenabgängen –831 80
 Veränderung des Working capital –75.448 –186.821
 cashflow aus laufender geschäftstätigkeit 142.718 22.731

 cashflow aus investitionstätigkeit –90.401 –62.180
 cashflow aus Finanzierungstätigkeit –5.754 32.140
 Veränderungen des Finanzmittelbestandes 46.563 –7.309

 einfluss von Wechselkursänderungen auf den Finanzmittelbestand 679 –1.687
 Finanzmittelbestand am anfang der Periode 98.504 70.427
 Finanzmittelbestand am ende der periode 145.746 61.432
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12

allgemeine grundlagen  
der berichterstattung

der Zwischenbericht des aGrana-Konzerns zum 30. novem-
ber 2012 wurde entsprechend den regeln zur Zwischen-
berichterstattung nach ias 34 in übereinstimmung mit den 
vom international accounting standard Board (iasB) heraus-
gegebenen international Financial reporting standards  
(iFrs) und deren interpretation durch das iFrs interpre-
tations committee erstellt. der Konzernzwischenabschluss 
zum 30. november 2012 unterlag keiner Prüfung und  
keiner prüferischen durchsicht. der Vorstand der aGrana 
Beteiligungs-aG hat diesen Zwischenabschluss am 7. Jänner 
2013 zur Veröffentlichung freigegeben.

der Geschäftsbericht 2011|12 des aGrana-Konzerns steht 
im internet unter www.agrana.com zur einsicht und zum 
download zur Verfügung.

bilanzierungs- und  
bewertungsmethoden

Bei der aufstellung des Zwischenabschlusses wurden die 
erstmalig im Geschäftsjahr 2012|13 gültigen standards und 
interpretationen angewendet. auswirkungen auf die dar-
stellung des abschlusses bzw. auf die Vermögens-, Finanz- 
und ertragslage des Konzerns haben sich hieraus nicht er-
geben. im übrigen wurden die gleichen Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden wie bei der erstellung des Konzern-
jahresabschlusses zum 29. Februar 2012 angewandt. die 
erläuterungen im anhang des Geschäftsberichts 2011|12  
gelten daher entsprechend. die ertragsteuern wurden  
auf Basis landesspezifischer ertragsteuersätze unter Berück-
sichtigung der ertragsteuerplanung für das gesamte 
Geschäftsjahr ermittelt.

segmentbericht 2012|13 2011|12  2012|13 2011|12
für die ersten drei Quartale in t¤ in t¤  in t¤ in t¤

(1. März – 30. november)

umsatzerlöse (brutto)   operatives ergebnis
Zucker 988.663 751.150 Zucker 105.311 94.300
stärke 610.958 594.492 stärke 60.759 68.166
Frucht 859.996 674.439 Frucht 38.180 36.241
Konzern 2.459.617 2.020.081 Konzern 204.250 198.707
    ergebnis aus sondereinflüssen –1.398 –1.433
    ergebnis der Betriebstätigkeit 202.852 197.274

umsätze zwischen   investitionen in sachanlagen und
den segmenten   immaterielle Vermögenswerte1
Zucker –62.095 –59.747 Zucker 44.811 18.420
stärke –7.272 –7.034 stärke 33.330 18.671
Frucht –923 –1.071 Frucht 20.573 25.600
Konzern –70.290 –67.852 Konzern 98.714 62.691

umsatzerlöse   mitarbeiter
Zucker 926.568 691.403 Zucker 2.317 2.255
stärke 603.686 587.458 stärke 944 908
Frucht 859.073 673.368 Frucht 5.294 4.946
Konzern 2.389.327 1.952.229 Konzern 8.555 8.109

anhanG ZuM KOnZern-ZWischenaBschluss
der AGrANA-Gruppe zum 30. November 2012 (uNGeprüft)

1 ausgenommen Geschäfts- und Firmenwerte



13KonsolidierungsKreis

im dritten Quartal 2012|13 kam es zu keiner weiteren Ver-
änderung des Konsolidierungskreises.

am 1. Juni 2012 fand das closing des Zusammenschlusses 
der aGrana Juice holding Gmbh, Gleisdorf|Österreich, mit 
der Ybbstaler Fruit austria Gmbh, Kröllendorf/allharts-
berg|Österreich, statt.

die austria Juice Gmbh (vormals YBBstaler aGrana 
Juice Gmbh), Kröllendorf/allhartsberg|Österreich, dient  
als Muttergesellschaft der Juice-aktivitäten, wird zu 50,01 % 
von aGrana und zu 49,99 % von der rWa raiffeisen Ware 
austria (rWa), Wien, gehalten und im Konzernabschluss  
der aGrana Beteiligungs-aG vollkonsolidiert.

durch den Zusammenschluss der aGrana Juice holding 
Gmbh und der Ybbstaler Fruit austria Gmbh sollen  
syner gien genutzt werden. Ziel der austria Juice Gmbh 
(vormals YBBstaler aGrana Juice Gmbh) ist es, eine  
verstärkte Betreuung internationaler Märkte und damit  
weitere Wachstumsmöglichkeiten zu schaffen. hier möchte 
sich das unternehmen als führender lieferant von Frucht-
saftkonzentraten, Fruchtpürees, Getränkegrundstoffen, 
natürlichen aromen sowie direktsäften für die weiter- 
verarbeitende Getränkeindustrie etablieren. das unter-
nehmen mit rund 800 Mitarbeitern hat seinen Firmensitz  
in Kröllendorf/allhartsberg|Österreich und verfügt  
über 15 standorte in Österreich, dänemark, deutschland, 
ungarn, Polen, rumänien, der ukraine und china.

im rahmen des closings wurden zwei Ybbstaler-Gesell-
schaften und die anteile der aGrana-Juice-Gesellschaften  
in die austria Juice Gmbh (vormals YBBstaler aGrana 
Juice Gmbh) eingebracht. die beiden Ybbstaler-Gesell- 
schaften (Ybbstaler Fruit austria Gmbh und die Ybbstaler 
Fruit Polska sp. z o.o., chełm|Polen) werden durchgerechnet 
zu je 100 % von der austria Juice Gmbh gehalten.

im Zuge dieser transaktion hat aGrana am 1. Juni 2012 
50,01 % der anteile an der Ybbstaler Fruit austria Gmbh 
erworben und gleichzeitig 49,99 % der anteile an der 
aGrana Juice holding Gmbh an die rWa abgetreten. da  
die Gegenleistung durch übertragung von anteilen der 
austria Juice Gmbh (vormals YBBstaler aGrana Juice 
Gmbh) erfolgte, stellen diese die anschaffungskosten dar 
und wurden zum beizulegenden Zeitwert zum erwerbs-
zeitpunkt bewertet.

das nettovermögen zum Zeitpunkt der erstmaligen Voll-
konsolidierung und der sich aus der akquisition ergebende 
Goodwill sind nachfolgend ersichtlich:

zeitwerte zum erwerbszeitpunkt 01. 06. 2012
 in t€

langfristiges Vermögen 23.617
 Vorräte 41.083
 Forderungen und andere Vermögenswerte 29.751
 Flüssige Mittel und Wertpapiere 9.625
Kurzfristiges Vermögen 80.459
summe Vermögen 104.076
 abzüglich langfristige Verbindlichkeiten –2.986
 abzüglich kurzfristige Verbindlichkeiten –67.399
nettovermögen (eigenkapital) 33.690
 abzüglich nicht beherrschende anteile –16.843
 Goodwill 6.534
anschaffungswert 23.381

der anteil der nicht beherrschenden anteile am eigen- 
kapital erhöhte sich zum erwerbszeitpunkt um 41.648 t€.

saisonalität des geschäFtes

die Zuckerproduktion erfolgt überwiegend in den Monaten 
Oktober bis dezember. aus diesem Grund fallen die ab- 
schreibungen kampagnegenutzter anlagen hauptsächlich  
im dritten Quartal an. die vor der Zuckerkampagne  
angefallenen Material-, Personal- und sonstigen betrieb-
lichen aufwendungen zur Produktionsvorbereitung wurden 
bereits unterjährig innerhalb der betroffenen aufwands- 
art erfasst und innerhalb der Vorräte als unfertige erzeug-
nisse aktiviert.

erläuterungen zur  
Konzern-gewinn- und Verlustrechnung

das ergebnis der Betriebstätigkeit betrug in den ersten  
drei Quartalen 2012|13 202,9 (Vorjahr: 197,3) m€. Zur 
ergebnissteigerung trug vor allem das segment Zucker bei.

das sonderergebnis stellt aufwendungen für reorganisa-
tionsmaßnahmen im segment Frucht dar.

das Finanzergebnis belief sich auf –21,1 (Vorjahr: –30,6) m€ 
und resultierte vor allem aus dem Zinsergebnis.

der Konzernperiodenüberschuss betrug 138,6 (Vorjahr: 
129,7) m€.

Konzern-zwischenabschluss
aGrana-GruPPe
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14 erläuterungen zur  
Konzern-geldFlussrechnung

Von anfang März bis ende november 2012 stieg der Finanz-
mittelbestand um 47,2 m€ auf 145,7 m€.

der cashflow aus dem ergebnis war mit 219,0 m€ um  
9,5 m€ höher als im Vergleichszeitraum des Vorjahres. aus-
schlaggebend für die Veränderung war primär das Konzern-
periodenergebnis, welches sich um 8,9 m€ auf 138,6 m€  
verbesserte. die Veränderung im Working capital mit  

–75,4 (Vorjahr: –186,8) m€ ist vor allem auf einen aufbau  
der Vorräte zurückzuführen und resultierte letztlich  
in einem cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit von  
142,7 (Vorjahr: 22,7) m€.

der cashflow aus investitionstätigkeit in höhe von  
–90,4 (Vorjahr: –62,2) m€ spiegelt die in den ersten drei 
Quartalen 2012|13 gestiegenen investitionen in sachan- 
lagen im segment Zucker (vor allem in Österreich) und im 
segment stärke (vor allem in die österreichische Weizen-
stärkefabrik) wider.

im anstieg der langfristigen, externen Finanzverbindlich-
keiten ist das im april 2012 platzierte schuldscheindarlehen 
in höhe von 110 m€ enthalten. der abbau der kurz- 
fristigen, externen Finanzverbindlichkeiten führte neben  
der dividendenauszahlung der aGrana Beteiligungs-aG  
zu einem cash-abfluss aus der Finanzierungstätigkeit von 

–5,8 m€ (Vorjahr: cash-Zufluss von 32,1 m€).

erläuterungen zur Konzernbilanz

die erhöhung der Bilanzsumme gegenüber dem 29. Februar 
2012 um 352,3 m€ auf 2.714,4 m€ ist wie im Vorjahr im 
Wesentlichen auf den saisonbedingten aufbau der Vorräte, 
vor allem im segment Frucht, und auf erhöhte Forderungen 
aus lieferungen und leistungen zurückzuführen.

Passivseitig zeichnen gestiegene langfristige Finanzverbind-
lichkeiten und erhöhte Verbindlichkeiten aus lieferungen 
und leistungen für die Bilanzsummenerhöhung verant- 
wortlich. Mit einem eigenkapital von 1.215,2 (29. Februar 
2012: 1.073,0) m€ beträgt die eigenkapitalquote per ende 
november 44,8 % (29. Februar 2012: 45,4 %).

mitarbeiter

in den ersten neun Monaten des Geschäftsjahres waren  
im aGrana-Konzern durchschnittlich 8.555 (Vorjahr: 8.109) 
Mitarbeiter beschäftigt. die erhöhung des Personalstands  
im segment Frucht um rund 470 Personen ist vor allem  
auf den Zugang der beiden Ybbstaler-Gesellschaften Ybbs- 
taler Fruit austria Gmbh und Ybbstaler Fruit sp. z o.o. sowie 
auf den anstieg saisonaler arbeitskräfte im marok kanischen 
dirafrost-Fruchtwerk zurückzuführen.

angaben über geschäFtsbeziehungen  
zu nahe stehenden unternehmen  
und personen

Bezüglich der Beziehungen zu nahe stehenden unter-
nehmen und Personen gab es seit dem 29. Februar 2012 
keine wesentlichen Veränderungen. Geschäfte mit solchen 
( juristischen) Personen im sinne von ias 24 erfolgen zu 
marktüblichen Bedingungen. Für weitere informationen  
zu den einzelnen Geschäftsbeziehungen wird auf den 
aGrana-Geschäftsbericht zum 29. Februar 2012 verwiesen.

wesentliche ereignisse nach dem ende  
der zwischenberichtsperiode

nach dem Bilanzstichtag am 30. november 2012 sind  
keine Vorgänge von besonderer Bedeutung eingetreten, die 
einen wesentlichen einfluss auf die ertrags-, Finanz- und 
Vermögenslage der aGrana hatten.
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erKlärunG des VOrstandes

Wir bestätigen nach bestem Wissen, dass der im einklang 
mit den maßgebenden rechnungslegungsstandards auf- 
gestellte verkürzte Konzernzwischenabschluss ein möglichst 
getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und ertragslage des 
Konzerns vermittelt und dass der lagebericht des Konzerns 
für die ersten drei Quartale ein möglichst getreues Bild  
der Vermögens-, Finanz- und ertragslage des Konzerns 

Wien, 7. Jänner 2013

dipl.-ing. Johann Marihart Mag. dipl.-ing. dr. Fritz Gattermayer
Vorstandsvorsitzender Vorstandsmitglied

Mag. Walter Grausam dkfm. thomas Kölbl
Vorstandsmitglied Vorstandsmitglied

bezüglich der wichtigen ereignisse während der ersten  
neun Monate des Geschäftsjahres und ihrer auswirkungen 
auf den verkürzten Konzernzwischenabschluss, bezüglich  
der wesentlichen risiken und ungewissheiten in den  
rest lichen drei Monaten des Geschäftsjahres und bezüg- 
lich der offenzulegenden wesentlichen Geschäfte mit  
nahe stehenden unternehmen und Personen vermittelt.

zuKunFtsgerichtete aussagen/prognosen

der Zwischenbericht enthält in die Zukunft gerichtete aussagen, die auf annahmen und einschätzungen des Vorstandes der 
aGrana Beteiligungs-aG beruhen. auch wenn der Vorstand der festen überzeugung ist, dass diese annahmen und Planun- 
gen zutreffend sind, können die künftige tatsächliche entwicklung und die künftigen tatsächlichen ergebnisse von diesen 
annahmen und schätzungen aufgrund einer Vielzahl interner und externer Faktoren erheblich abweichen. Zu nennen  
sind in diesem Zusammenhang beispielsweise die Verhandlungen über Welthandelsabkommen, Veränderungen der gesamt-
wirtschaftlichen lage, insbesondere die entwicklung makroökonomischer Größen wie Wechselkurse, inflation und Zinsen, 
eu-Zuckerpolitik, Konsumentenverhalten sowie staatliche ernährungs- und energiepolitik.

die aGrana Beteiligungs-aG übernimmt keine Gewährleistung und keine haftung dafür, dass die künftige entwicklung und 
die künftig erzielten tatsächlichen ergebnisse mit den in diesem Zwischenbericht geäußerten annahmen und schätzungen 
übereinstimmen werden.

Personenbezogene Begriffe wie „Mitarbeiter“ oder „arbeitnehmer“ werden aus Gründen der lesbarkeit geschlechtsneutral verwendet.

durch die kaufmännische rundung von einzelpositionen und Prozentangaben in diesem Bericht kann es zu geringfügigen rechendifferenzen kommen.

druck- und satzfehler vorbehalten.
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KapitalmarKtKalender

14. Mai 2013 Bilanzpressekonferenz  
 zum Geschäftsjahr 2012|13

5. Juli 2013 hauptversammlung  
 zum Geschäftsjahr 2012|13

10. Juli 2013 dividendenzahltag, ex-dividendentag

11. Juli 2013 ergebnis für das  
 erste Quartal 2013|14

10. Oktober 2013 ergebnisse zum  
 ersten halbjahr 2013|14

13. Jänner 2014 ergebnisse zu den  
 ersten drei Quartalen 2013|14

weitere inFormationen

aGrana Beteiligungs-aG
a-1220 Wien, donau-city-straße 9
www.agrana.com

Konzernkommunikation/investor relations:
Mag. (Fh) hannes haider
telefon: +43-1-211 37-12905
Fax: +43-1-211 37-12045
e-Mail: investor.relations@agrana.com

Konzernkommunikation/Public relations:
Mag. (Fh) christine GÖller
telefon: +43-1-211 37-12084
Fax: +43-1-211 37-12045
e-Mail: info.ab@agrana.com

aGrana Online-Geschäftsbericht 2011|12:  
http://ir.agrana.com

die englische Fassung dieses Zwischen berichtes  
finden sie im internet unter www.agrana.com

WWW.agrana.cOM


